
Handlungsfeld:
Studienbedingungen und Infrastrukturen für Studium und Lehre

Das Besondere

Die Universität Göttingen ist eine der ersten deut-
schen Hochschulen, die einen systematischen 
Ansatz zur Internationalisierung der Curricula ent-
wickelt.

Die Internationalisierung der Curricula schließt an 
bestehende Schwerpunkte in der Göttinger Lehre 
an, wie beispielsweise forschungsorientiertes Leh-
ren und Lernen, Nachhaltigkeit und bürgerschaft-
liches Engagement.

Digitalisierung spielt im Projekt eine wichtige Rolle 
und trägt dazu bei, die Universität Göttingen mit 
internationalen strategischen Partnerinstitutionen 
in der Lehre zu vernetzen, das bestehende Lehr-
angebot zu erweitern und die Präsenzlehre durch 
Einblicke ins Studium an Partnerhochschulen in 
den Alltag sowie die Konventionen wissenschaft-
licher Praxis in anderen Ländern zu bereichern. 
Bei der Konzeption und Entwicklung der digitalen 
Lehr-Lerneinheiten wird auf barrierearme Zugänge 
geachtet. 

Projektbeschreibung

Aktuell verbringen rund 35% der Göttinger Stu-
dierenden einen Teil ihres Studiums im Ausland. 
Da jedoch nicht alle Studierenden solche Aus-
landsaufenthalte absolvieren können, eröffnet die 
»Internationalisierung der Curricula« Studierenden 
unabhängig von einem Auslandsaufenthalt Mög-
lichkeiten zum Erwerb von Fachwissen mit interna-
tionalen Bezügen und zum Perspektivwechsel im 
wissenschaftlichen Handeln. Es geht also nicht (nur) 
darum, das englischsprachige Lernangebot auszu-
weiten, sondern in erster Linie darum, in der Lehre 
Anlässe zu interkulturellem Handeln zu schaffen 
oder eine globale Perspektive auf Inhalte oder 
Methoden einzunehmen. Gleichzeitig stärkt die 
Internationalisierung der Curricula die Vernetzung 
der Studierenden mit internationalen Partnerinstitu-
tionen und fördert die Zusammenarbeit zwischen 
Göttinger und incoming-Studierenden in der fach-
wissenschaftlichen Lehre. Studierenden wird so er-
möglicht, ihre vielfältigen Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fähigkeiten einzubringen und schon früh im 
Verlauf ihres Studiums Teil einer internationalen 
Wissenschaftsgemeinschaft zu werden.

Projektergebnisse

In den beteiligten Fakultäten entstehen good prac-
tices für die Verbindung von Internationalisierung 
der Curricula, Digitalisierung und Diversitätsorien-
tierung: Gemeinsam mit Gastlehrenden sowie Be-
rufsfeldvertreter*innen aus international agierenden 
Unternehmen entwickeln Göttinger Lehrende be-
stehende Lehrveranstaltungen weiter, konzipieren 
neue Lehrangebote und erstellen digitale Lernma-
terialien, die zur nachhaltigen Internationalisierung 
der Lehre beitragen. 

Insgesamt haben bisher gut 60 Gäste aus verschie-
denen Nationen an der Erstellung von Lehr-Lern-
materialien mitgewirkt, soziokulturelle, ökonomi-
sche, politische oder religiöse Phänomene aus ihrer 
Perspektive erläutert oder vergleichende Zugänge 
zu einer Forschungsfrage erleichtert. Diese Mate-
rialien unterstützen die Präsenzlehre in (Wahl-)
Pflichtveranstaltungen und können auch fach- bzw. 
fakultätsübergreifend in der Lehre eingesetzt wer-
den.
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Internationalisierung der Curricula

Göttingen Campus QPLUS – Ein PLUS für Studium und Lehre 

Göttingen Campus QPLUS steht für Verbesserung der Studienbedingungen und mehr Qualität 
in der Lehre. Durch das Projekt schafft die Universität Göttingen Angebote, die Studieren-
den ein erfolgreiches Studium ermöglichen und Lehrende bei der Weiterentwicklung ihrer 
Lehrtätigkeiten unterstützen.
Das Projekt bündelt in fünf Themenfeldern etwa 25 Maßnahmen, die an vorhandene 
 Angebote der Universität anknüpfen oder diese erweitern – ein PLUS für alle Studierenden 
und Lehrenden, die davon unmittelbar profi tieren. 

Die fünf Themenbereiche

 Ausgestaltung einer optimalen Studieneingangsphase 

 Verbesserung der Personalausstattung durch zusätzliche Professuren

 Qualitätsmanagement in Studium und Lehre

 Weiterqualifi zierung für Lehrende, Beratende und Betreuende

 Freiraum für Innovationen

Förderung

Mit Göttingen Campus QPLUS ist die Universität Göttingen seit 2011 am Bund-Länder- 
Programm für bessere Studienbedingungen und mehr Qualität in der Lehre beteiligt.       
Das Projekt wird in der zweiten Förderphase (2016 – 2020) mit insgesamt 15 Mio. Euro 
 gefördert.
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Gemeinsames Bund-Länder-Programm für bessere Studienbedingungen und mehr Qualität in der 
Lehre. Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung unter 
dem Förderkennzeichen 01PL16061 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt liegt beim Autor.

Projektleitung

Vizepräsidentin für Lehre und Studium
Prof. Dr. Andrea D. Bührmann

Wilhelmsplatz 1
37073 Göttingen

Mehr unter www.uni-goettingen.de/campusqplus

Göttingen Campus QPLUS

Das Projekt im Überblick 

MEHR 
QUALITÄT IN 

STUDIUM UND 
LEHRE

Gemeinsames Bund-Länder-Programm für bessere Studienbedingungen und mehr Qualität in der Lehre. Dieses Vorhaben wird aus Mitteln des Bundesministeriums 
für Bildung und Forschung unter dem Förderkennzeichen 01PL16061 gefördert. Die Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt beim Autor.
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